
ittjigro iiiil) mtlidifs irijnn
Erscheint Mittwochs und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblart ".

Druck und Verlag von AlwinKvege in Eltville a. Uh.

der M\  f Itiiillc 11.Kmgrgrnb.
Abonnementspreis pro Quartal JC 1.00 für Eltville u. answärt«

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inseratengelrnhr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

»pgg- 9i «td>n»eiSli  di grösste Abonnentenzahl tu Eltville . -WW
M 5 -Eltville . Sonntag, den 15. Januar 18W 30. Iahrg.

Zwei tes Alatt.  _
Der „Rh-mgauer Anzciper" ueiötfentUcftt folgende

Amtliche Kelranntmachungen:
D,r H-rr Obr -Präsident bat genehmigt, baß zum Best.»,

de, BelbandeS von evangelischenReltungohänscrn und Er-
„chunaSansiawn jc.  in dem Glvßhe. zogium Hessen und der
Prvv.nz Hessen- Nassau auch in d.» Jahren 1899 und I9o0 >e
eine einmalige San .nil .ng freiwilliger Gad.n bei den evangelischen
Einwohnern des Regierungsb.zirks Wi sbad.n durch polizeilich
legilimierie Sammler obgehall,» werden darf.

Rüd.sheiiu, den 7. Januar 1399.
Der Königliche Landrat Wagner.

Königliche Lehranstalt für Obst-, Mein-
«nd Gartend an in Geisenheim a. Rh.
W>r biingen hiermit zur allzeineliien K<n»inis, daß im

nächsten Jahre folgende Kurse an unserer Anstalt ak-g.-halt-n
werden und zwar:

1.  Winzerkursus vom 18. Janaur (vormittags 9 Uhr)
bis 7. Februar.

Lehrhonorar wird von preuß. Uniertbanen nicht er¬
hoben, von Nichtpreusien dagegen ein solches von zehn
Mark.

2. Obstbaukursus für Geistliche, Lehrer, Gartenbesitzer,
und Landwiite vom I. März (vormillags 9 Uhr) bis
23. Mä.z.

Nachkursus vom 17. - 23. August. Das Honorar
für beide Kurse beträgt 20 Mark, für Nichipreußin fauch
L.hrerf 30 Mark. L-Hrec a»s Preußen nehmen unent¬
geltlich Teil.

3. Baumwärtrrkursus vom I. März fvormittags >/,8
Ubv] bis 23. März.

Nachkursus V0in >7.- 23. August. Lehrhonorar
wird von preuß. Unterthonennicht .rhoben, von Nlcht-
pr.ußen dagegen ei» solches von 10 Mark für beide
Kurse.

4 Kursus über Herstellung und Behandlung »er
Obstweine V0ln9. Februar fvormittags9 Uhr) bis
25. Februar.

5. Kursus über Weingährung . Hefereinzucht
Weinkraukheitcn u. s. w. vom 27. F bruar fvormitt.
9 Ubr bis 10. März.

8. Kursus über Veiuuntersuchung und Weinbe¬
handlung vom 13. Mär, fvormittags9 Uhr) bis 29.
März.

Um einem vielfach hervorgeiietenen Bedürfnis zu entsprechen
»nd jungen Leuten ohne gäitnerische Vorbildung den Besuch der
Anstalt zur gründlich,» Erlernung des Obst- und Weinbaues
im Laufe voll einem Jahre zu eraiöglichen, ist ein Kursus für
Obst- und Wetnbauschüler eingerichnt worden. Derselbe
beginnt am 1. März. Das Honorar beträgt 60 Mari pro
Jahr.

Dar Honorar für die Teilnehmer an den Kursen 4, 5 und
6 beträgt je für Preußen 15 Mark, für Nichtpreußen 25 Mk;
sür di« Benutzung der Apparale, Reagentien rc. sind bei den
Kursen 4 und 6 je 20 Mark, bei dem Kursus 5 „10 Mark" zu
zahlen.

Anmeldungen zu dem Kursus unt,r 5 sind an den Vorstand
der Hefereinzilchlstatian Professor Dr. Wortmann, alle übrigen
Anmeldungen an l ie Dlrektio» der Anstatt zu richten. Wohnung
besorgt aus Wunschd-r Anstaltsdiener.

Geisenheim, den 16. Dezember 1398.
Der Direktor:

Goethe , Kgl. Landes-Oekonoinierat.

Seiden-Haus Bock &Cie.. ,WÄ
Sämtliche Neuheiten der Saison

in hervorragender Auswahl.
V -WiW Echarpes, Jlupens. Blousen. Costume.

(Fortsetzung aus dem 1. Blatt).
„Ich weiß es nicht. „Er bemerkte nur, daß er

hoffe, ich werde mir die Nummern der Banknoten
ausgezeichnet haben, weil dies noch zu weiteren Be¬
weisen gegen den bereits verhafteten Mörder führen
könne."

„Haben Sie ihm die beiden Nummern, ivelche
Ihnen bekannt sind, genannt?"

»Ja ."

„Es wäre mir lieber gewesen, wenn Sie es nicht
gethan hätten."

„Herr Kommissär, ich glaube kaum, daß Sie
dieselben geheim halten können," bemerkte der
Advokat.

„Sie haben Recht, ich muß Sie doch Anderen
mitteilen, daniit die Banknoten angehalten werden
können, wenn sie ausgegeben werden," fuhr Degen
ruhig fort. „Sie bemerkten, daß Sie gehofft hätten,
zur Entdeckung des Mörders beitragen zu können

— hatten Sie irgend einen Verdacht?"
„Einen Verdacht kann ich es nicht nennen,

höchstens eine Vermutung, doch auch sie ist jetzt
überflüssig, da Sie bereits den Schuldigen verhaftet
haben."

„Ich wiederhole Ihnen, daß die Schuld des
Verhafteten noch nicht erwiesen ist, ich zweifle sogar
daran ; bitte, teilen Sie mir deshalb Ihre Ver¬
mutung mit."

Voges schien der Bitte auSweichen zu wollen.

Wiesbaden,
fff , Burgsir . SS ,

pari u. I . Etage.

Fabrikate der
Stahlwarenfabrik F . A . Henkels, Solingen
sämtliche Stahlwaren für den Hausgebrauch.

Versandt nacli Ausserhalb franko.

Erich Stephan
Aussteuer-Magazin für Haus und Küehe

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Telephon
736.

Spaialität:
kompl. Kücheneinricht , etc.

SÄalalage gratis.

Fabrikate der

Berndorf er Metalwarenfabrik  .
Bestecke , Alpacca Silber I ., rein Nickel, Koch-u.Tafslgeräta

Verkauf zu Original -Preisen.

.. »Sie drängte sich mir auf, ehe ich etwas
Näheres über den Mord wußte, ich würde Sic
vielleicht dadurch nur irre führen," sprach er.

„Seien Sie unbesorgt, ich werde sie sehr sorg¬
fältig prüfen, ehe ich ihr ein größeres Gewicht
beilege."

Einen Augenblick lang schwieg der Advokat noch.
„Tie Vermutung drängte sich mir ans besonderen

Verhältnissen ans," sprach er dann. Buschmann
war ohne Familie, er hatte ein junges Mädchen,
eine entfernte Verwandte, zu sich genonimen, welche
seinen Haushalt führte. Er war sehr mit ihr zu¬
frieden, da sie ein stilles, anständiges und gutes
Mädchen ist, die für ihn wie für ihren Vater sorgte.
Er selbft hat mir wiederholt mitgeteitt, daß er sie
zu seiner Haupterbin einsetzen werde; leider konnte
ich ihn nie dazu bewegen, ein Testament zu machen.
Mit einer gewissen Aengstlichkeit wich er dieser Ar¬
beit aus, und jetzt hat ihn wirklich der Tod ereilt,

ehe er sie ausgeführt hat. Das junge Mädchen,
seine Pflegerin, wird jetzt sehr wenig erhalten, denn
Buschmann's nächste Erben sind seine Neffen, zwei
junge Männer, mit denen er zerfallen>var."

„Wissen Sie weshalb?" fragte Degen.
„Gewiß. Die jungen Männer heißen Bode, sie

sind beide Kaufleute, haben indessen wenig Lust zur
Arbeit, führen ein leichtsinniges Leben und leben
eigentlich nur von Schulden, welche sie in der
Hoffnung machten, ihren reichen Onkel zu beerben.
Buschmann wußte dies und er zürnte ihnen deshalb,
denn er selbst war ein durchaus rechtschaffener
Charakter, der sein Vermögen durch eigenen Fleiß
erworben hat."

„Sie glaubten, er sei durch seine Neffen er¬
mordet worden?" warf Degen fragend ein.

„Lag die Vermutung so sehr fern? Diebeiden
jungen Männer sind leichtsinnig, ich weiß, daß sie
ihren Freunden so und so viele Flaschen Cham¬

pagner versprochen haben, wenn ihr Onkel stürbe,
ich weiß ferner, daß die Schulden sie drückten, sie
konnten auch gehört haben, daß Buschmann
das junge Mädchen zu seiner Haupt¬
erbin einzusetzen entschlossen war, denn wie er mir
dies gesagt hat, kann er auch gegen Andere darüber
gesprochen haben — dies Alles zusammen ge¬
nommen. . ."

„Rechtfertigt vollkommen Ihre Vermutung,"
fügte Degen hinzu, da Voges seine Worte nicht
beendete. „Wissen Sie, ob einer der beiden jungen
Männer hier gewesen ist?"

„Nein, ich konnte mir auch nicht die Zeit
nehmen, darüber Nachforschungen anzustellen, dies
dürfte indessen wohl zu erforschen sein."

„Gewiß, sehr leicht. Ich glaube indessen, daß
sie irren. In den letzten Tagen ist kein Fremder
hier eingetroffen, ich habe genau nachgeforscht und
nach meiner Ueberzeugung lebt der Mörder ' noch



immer hier oder ganz in der Nähe. Ich werde
indessen Ihre Mitteilung durchaus nicht unberück¬
sichtigt lassen— haben Sie auch hierüber schon
mit Anderen gesprochen?"

„Nur gegen den Herrn v. Taschner habe ich
einige Aeußerungen gethan. Ich glaubte dies ohne
jedes Bedenken thun zu können, da er sich wirklich
als Buschmann's Freund erwiesen und mir ver¬
sprochen hat, Alles aufzubieten, damit diese ruchlose
That gesühnt werde. Der Herr hat auf mich einen
durchaus ehrlichen und offenen Eindruck gemacht,
er hat hier Buschmann erst kennen gelernt und ich
sah, wie es ihn freute, als ich ihm von dem
Charakter und dem Leben desselben erzählte. Auch
ich bin gern bereit, Sie in Ihrer Aufgabe zu unter¬
stützen, wenn Sie meiner bedürfen."

„Sie werden einige Zeit lang hier bleiben?"
fragte Degen.

„Ja , ich wollte ohnehin mir etwas Erholung
gönnen. Es ist Buschmann Alles geraubt?"

„Ich habe in seinen! Sekretär nur wenige
Thaler gefunden."

„Dann sind ihm Tausende geraubt, denn fast
zweitausend Thaler hatte er mit auf die Reise ge¬

nommen und ich kann nicht glauben, daß er hier
viel ausgegeben hat."

„Er hat hier ziemlich einfach gelebt," bemerkte
Degen. „Sollte die Höhe der geraubten Summe
nicht auch dafür sprechen, daß das Verbrechen nicht
von seinen Neffen begangen ist? Sie hatten nicht
nöthig, ihm da? Geld zu rauben, denn nach seinem
Tode würde eS ihnen ohnehin zugefallen sein, da
sie, wie Sie sagen, seine nächsten Erben sind."

„Könnten Sie eS nicht gethan haben, um das
Motiv ihrer That zu verbergen?" warf Voges ein.

Degen sann einige Minuten lang nach.
„Ich bin überzeugt, daß Sie irren," sprach er

dann. „Es spricht fast Alles gegen Ihre Ver¬
mutung, trotzdem bin ich Ihnen für Ihre Mitteilung
dankbar, denn es ist nicht ohne Bedeuttmg, daß
Buschmann noch mehr Geld bei sich getragen hat,
als mir bekannt war und als ich annehmen konnte.
Ich habe bereits manchen Verbrecher entdeckt,
hoffentlich wird das Glück mich auch in diesem
Falle nicht im Stiche lassen!"

5.
-Der Bürgermeister, welcher zugleich an der

Spitze des Badekomitee'S stand, hatte es für seine
Pflicht gehalten, Alles aufzubieten, um den traurigen

Eindruck, welcher durch Buschmann's Ermordung
hervorgerufen war, so schnell als möglich zu ver¬
wischen. Er hatte bei Taschner das gleiche Streben
gefunden und Beide hatten sich vereint, um die
Badegäste und vornehmeren Einwohner von K. zu
zerstreuen.__ (Fortsetzung folgt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin  Doege, Eltville.

I 10
Prozent

Extra - Rabatt
auf alle

schon redu¬
zierte Preise
während des
Ausverkaufs
der Restbe-

stände.

Muster auf
Verlangen fr.

Modebilder
gratis.

Revision -
der Lagerbestände u. Neu-Uebernahme
veranlassen uns noch für kurze Zeit den
Wirklichen Ausverkauf sämtl . Damen-
kleiderstofle f.Frühjahr , Sommer, Herbst
u. Winter fortzugetien u. offerieren bei¬

spielsweise:
6 Mtr. soliden Galene z. Kl. t. JL 1.50
8 „ soliden Cubano . . „ 1.80
6 „ sol. Dollar-Carreaux „ „ „ „ 2.70
6 „ sol.extra prima Loden „ „ „ „ 5.90
Ausserdem neueste Eingänge f. d. Früh¬
jahrs - und Sommersaison. Mod. Kleider-
u. Blousenstoffein allergr . Auswahl vere.
in einzeln. Mtrn. bei Aufträgen t.  20 Mark

an franko.
Oettinger &Co.Frankfurta.M.Versdths
Stoff z. ganzen Herrenanzug fttrMk.3 60
„ ,, „ Cheviotanzug „ 4.35

mit 10 Prozent Extra -Rabatt.

Künstliche Zähne
Tuge (von früh

Zähn¬

fertige für auswärtige Kunden in einem
bis abends.)

Zahnziehen, Reinigen und Füllen der
nach den neuesten Erfahrungen.

Alle Arbeiten werden von mir selbst aus das gewiffenhafteste
ausgesührt. Sonntags biS 3 Uhr anwesend.

Seb. Regener , Zahntechniker , Mainz,
Karthause  r straße 16, nabe btv Auaustinerstr

M

Für laplii&cniie
Allen denen, die sich durch Erklltung und Neberladung des

Magens, durch Genuß mougelhasbr, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Sprchn oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiven, wie
Magrnkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen,

schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen oorziigliche hetlsanie Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. ES ist das bekannte

VerdauungS- und Blutreinigungsmittel, der

WertNrilj'sche Kmter-Wei».
Dieser Kräuterwein ist aut uorzüglichen,
deilkräflig desundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganzen BerdouungSorganis inu« des Menschen,
ohne ein Absühr mittel zu  sein . Kräuter-
Wein beseitigt alle Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , kr apkmache»den Stossen und
wirkt fördernd aus d i e Ne u bi ld u » g gesunden
Blutes.

Durch r.chtzeitizen Gebrauch des Kräuler-Weines
werden Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte
also nicht säumen, seine Anwendung ollen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mittel» vo zuziehen-. Alle
Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen , Nebelkeit mit «rbrechen, di
bei chronischen (oeralte:»n) Magenleiden um so heiliger
auflreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

SlnhlvcrsioPslingr äs * te
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Butanstauungrui» Leber
Milz und Pioriadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter-Wern rasch und gelind b s itgt . Kräv  er
Wem behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssyster» euren Ausschwung und enti rnl durch einen
lichtem Stuhl alle untauglichen Glosse au« dem Magen und
Gedärmen«

Hageres, bleiches Aussehen, BlnI-
nianzcl, Cnlkrafljgnng RÄVJuSj
mang,lhaster Bmtbildung nno erlies krankh.rf en Zustand,?
der Leber. Be, gäi>,lrch,r Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemütsvcrstimmnng , sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten , si.-chen oft solche
Kranke langsam dahin, Kräuter-Wem great d,r geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls. Krärtter-Wein steigert den
Appetit, besörderl Verdauung und Ernährung, regt den
Stoffwechselkrä'trg an,beschleunigtn. per rssert dieBlutbildung,
beruhigt die erreg en Nervenu. schafft dem Kranken NeueKräfte
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dank¬
schreiben bewetsen die«.
Kräuier-Wein ist zu haben in Flaschenä M. 1.25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Schlangenbaü, Oberingelheim
Gaualr,eSheim, NüdeShcim, Biebrich, Wiesbaden
Caflel, Mainzu. s. w. in den Anolheken.
Aach versendet Die Firma ,,Hub ert UllriS,.  Leipzig
Weststraße 82", 3 oder mehr Flaschen Krärrterwern zu
Ociginalpreisen nach allen Orlen Deutschlandsporto- u. ktstefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich scheu Kräuterwein.
M.in Krärrr-rwcin Ist kein Geheim ririktel, seine Bestandtelik

sind: Makaga 45ti,0, Wernspritt 100.0, Gncerrn 100.0, Rot'
wrin 240.0 , Ebereschensast150.0, Krrlchs«sl 32O.0, Feilschet'
Aars, H.lenenwurzel, amerik. Kraftwurzel. Enztanwurzel,
Kalmuswurzel aa 10.0

Neuheit ! Neuheit!
Nur

Neuheiten in Postkarten
Blumenduft-Karten. Seiden-Postkarten.

(Patentamtlich geschützt ). (D. R, G. M. Nr. 93,676).

Kartenbriefe mit in Seide gewebte Bilder.
Vexier-Postkarten „Behüt Dich Gott“.

(Gesetzlich geschützt ).

Postkarten mit Ansicht v. Kölner Dom, in Seide gewebt.
(D R. G. M- N. 93,6761.

Gratulations-Postkarten.
(D. R. P. a.)

Neu ! Finanz - Postkarten . Neu!
(Gesetzlich geschützt .)

Soeben eingetroffen:
Fastnachts - und Kinder-Postkarten

in elegantester Ausführung.
Alleinverkanf für Eltville bei:

Alwin Boege,
Buchdruckerei und Papierhandlung.

Cognac
per LiterkrugJ (, 1 .40, per Flasche
JL  1 .80,2 .20, 2.60, 3.—,5 .50.

MttillililzlilM'
per Flasche JL  1 .20.

Dauborner Branntwein
per Liierkrug .4L  I .— empfiehlt

Mar Schuster,
_ (Franz Happ Nacliflgr,)

in allen erdenklichen Arle» für
Herren, Damen nnt>

Kinder
bei

Mathäus Plaul,
Schuhlager in Eltville.

Schwalbacherstraße Nr. 20.

Linoleum
einfarbig und bedruckt,

2 Meter. 2,30 und 3,66 Meter breit,

jpurquet Jllfoid 2 Meter breit
Muster nnabtreibar, schönster und bester Fnßbodenbelag.
Abgepaßte

Linoleum -Teppiche
2X3 2.30X3,20 , 2,75X3,66 and 3,66X4,50,

prima Qualität sowie

Wand-Linoleum
Bnreaux .Corridore,Badezimmer,Clofet^
genau nach Majolika und Porzellanplaltca gedr nckt, empfiehli in
reichster Auswahl

W . Eichhorn,
Wem 11. MstinmuPn Hnfliescrant Lr.Maj.ksKaisetsn.Königs

Wiesbaden,
Langgasse 42 . Telephon 116.

Weitzen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hosfq.et>/.

in Mainz , Brand Nrj 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagslisch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Diner- von 80' ^ du.

Nene lincroimi
eingetroffen.

Mar Schuster.

Tapeten.
Ungefähr 70 Zimmer ältere Muster und Reste werden

;u 11 Fabrikpreise abgegeben. Neue Muster sehr billig Ferner empfehle
Schul-,Gcsaug-,Gcbcl-,Nolizu.Gcschüstsbiichcr,

Einrahmen von Bilder und Brautkränze.
Vergrößerungen von kleinen Photographien werden billigst besorgt

Josef Herrmann.



Joseph Wolf,
La,Waffe1Wiesbaden LanMssc

Manufaktur *""**" — Ausstattungen.
®ei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbel -Abteilnng
verbunden mit eigenen 26 erkfiätten

Kriedriciistraße 48.
Laden «nd graste Ansstellungsriinme

12 Muster-Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeitelcr

SIsiohs Nr. 26

/ ^ Cnstall, V
Tafel - Service für sechs Persorve»

Tea Uk 10.51) an bis zu den nocbrelnstwbSolide Fabrikate. Mäßige Preise.

in den meisten Colonialwaren, Dro-
guen- und Seifenhandlungen.

ÜrTHÜmr ' öyjNä,

ohne Reducirung des Gewinnplanes.  W

Ziehung unwiderruflich
F- am 19 . Januar 1899

Ohne Ziehungsverlegung .

Dritte Berliner
3233 Gewinne = Mark 102 000 Werth ,

Hauptgewinne
15 000 , 10 000 , 9 000 , 8000 M.
Loose ä 1 M. , auf 10 Loose ein Freiloos , Porto und Liste
20 Pfg ., empfiehlt u. versendet auch gegen Briefmarken

Berlin W . (Hotel Boyal)

ist das beste und im Gebrauch

billigste u. bequemste
Waschmittel der Welt.

Carl B isitze , General-Debit,
»BMME3-'W Reichsbank Giro - Conto.

Unter den Iilnden 3.

Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson’s'
und die Schutzmarke „Schwan".

^ ^ür Jeden ohne Unterschied , cd  Arm oder Reich , H

ob ^ och oder Nieder , ist RatHreiner ' s Malzkassee zu
empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem

Verfahren hergeftelllen Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth . Wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen-
kassee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Aathreiner ' s
Malzkaffes trinkt , wird bald dessen günstig n Einfluß auf
feine Gesundheit verspüren , öchon wenn man Kathreiner 's
Malzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkassees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundbeit in hohem Grade.

Crystall u
Glas.

Mehrere Cemner

Makulatur
Papier

UerK aufsstelle und Kager

mit Patentregulator.
Lönhold's Füll-Regulier- und Lustheizungsösen

(verbessertes amerikanisches System)
Wurinballfsckje Füll-Negulier-Oescn.

Kteinkahlenöfe«, Kastenöfen. transportable
Herde «nd Hessel.

Kohlenkaften mit und ohne Deckel,
Ofenschirme , Ofenvorsetzer . Ofenröhre ete.
empfiehlt

zu haben in der Buchdruckerei
vonMunition u. ^ \ üecheu, Ji

Schusswaffen \ I’umpen,
Herde, KesselN ^ A - reifen
Oefen, "mj 1 8
Beschläge für Neubauten
Möbel und Särge in grosser^
Auswahl zu ausserordentl . billigendes 1^ ^
Preisen . Ia . franz . Werkzeuge 'V
unter Garantie für Schreiner, Schlosser
Schmiede, Wagner , Zimmerleute etc. Grosses
Lager in Schiefertafeln , Griffeln , Drahtstiften,
Schrauben, Nieten, Glaspapier , Kölner Leim etc

Weier Aulöert,
Spenglermeister

empfiehlt sich in der Anferiigung
von
Klosetts und Birdc-

Eiurichtunge»
zu billigen Preisen.

Ph. J . Bischoff
Eisenhandlung , Eltville,

Alle Arten Reparaturen
werden schnellstens besorgt.

’f/tlüi/rndi Sctaruüwts -SbMe/r . AdAa/tßirie
■lei SG/wdAifäü&av qi&eA witägtic/t/ . fOJiZuzt
(i.0igisut/fuuÄ£t j ''40 '&. Seg &v ienc/axg
Tvn -50i >iajtCcH 'fc&z Asruüc jui/SXä/jce ', /er/iec
Jteine 'lü&kaitfjöis/k , Jl/l/euti / ia .'icd /uci

Cfiuchner Wiesbaden



Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44, Wiesbaden

empfiehlt für

Eckladen

Sa .ll - und Carneval -Saison:
Seidenstoffe , Sammete , Plüsche, Tarlatans , Mulle , Satins etc.
Gold -u. Silber Lahnbäudcr»Tressen»Corde ?»Spitzen, Sterne etc.

Bänder , Spitzen, Rüschen» Shirmls , Tücher etc.
Blume », Fächer, Strümpfe , Handschuhe, Corsetts , Clmviistvsse,

Larven, Klappern, Mützen

und |ön»tfidic U«f!~ und (Eornconfg- jlrtiM

Adolf Privat, Fabrikant.
in Friedrichsdorf (Taunus)

empfiehlt sein stets vollständiges Lager in gnten soliden halbwollenen
glatten und Köperfrauenrock- und Kleiderstoffen zu folgenden
billigsten Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt
oder 3 Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1.50, in geköpertem Stoffe Mk. 2—
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1.75
geköperte „ „ „ „ „ 2.- -

Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet
in glattem Stoffe Mk. 2.50, in geköpertem Stoffe Mk. 3.50

Muster zur Auswahl werden franko gern zugesandt.
Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in

Zahlung. Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen
Meterzabl versandt. Der ausgesuchte Stoff wird unter Nachnahme
des Betrages zngesandt

roher, in großer Auswahl von
60 4 an bis zu J&  1 .60 per
Pfund,ebenso stet«frisckgebrannte

Kaffees
von 80 4 an bis 1.80
garantiert reinschmeckend, empfiehlt

Mar Schuster
Alle Arten
Küchengeräte

in Cmaiüe und Blech empfiehlt
zu billigen Preisen.

Peter Hulvcrt,
Dpenglermeister.
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MänsMie he Zähne
und

Zahnopera Honen schmerzloŝ#**.

Deal istE. Schirmer,
Mainz, « chillerplatz 6.

Süll.
8 . Bielefeld &  SöEiue.

BiillAix:Webergajse8, parterren. 1. Klage.
Telegromm-Adressc: Wiesbndbank. Tclcpym-Aiischlnß Nr. 633. RcichMiik-Giro-Couto.

Eröffnung laufender Nechnnngen zu den coulautesten Bedingungen.
Credi'gewährung. Beleihung van Wertpapieren. Annahme von Börsenaufträgen für die Berliner, Frankfurter und alle

anderen in- und ausländische» Börsen.
An- und Verkauf von Ttaatspapiereu, Aktien, Hypothekenbank-Pfandbriefen, Obligationen, Kuxen und sonstigen Wertpapieren.

Verwaltung offener und geschlossener Depots.
Vermietung von feuer- und diebessicheren Tresvrs(Stuhlvunzer-Sufes) nach der allernenesten

Konstruktion zur Aufbewahrung von Effekten und sonstigen Wertgegenständen unter eigenem Verschluß der Mieter.
Controlle der Auslosung. Versicherung gegen Coursvcrlust bei Auslosungen.

Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.

Annahme von Geldern im Depositen und provisipnssreiett Checkoerkehr. Diskoutieeung von
Wechsel. Domizilstelle für  Wechsel. >'''

Abgabe von Checks und Tratten auf das In- und Ausland. Auszahlungen au allen Plätzen der Welt.
Ausstellung von Creditbricfen und CN 'tUtdrrrkVitVrirfCN.

Nmwechfklung fremder Geldsorteu und Banknoten. . —-
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